Das Klima im tropischen Regenwald
Das Klima im tropischen Regenwald ist feucht-warm. Über das ganze Jahr liegen die Temperaturen konstant bei etwa 25°C. Die Sonne, hoch am Himmel stehend, entwickelt eine enorme Verdunstungskraft, es regnet viel. In den Tropen teilt man das Jahr anhand der Niederschlagsmengen in Trocken- und Regenzeiten. Die klassischen Jahreszeiten, wie wir sie kennen, sprich Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter) entfallen.
Der meteorologische Tagesablauf ändert sich das ganze Jahr über nicht. Morgens lösen sich die Nebelfelder rasch auf, mittags wird es heiß und es ziehen zunehmend Wolken auf. Der frühe Nachmittag zeichnet sich durch Schwüle aus, die Wolken verdichten sich und wolkenbruchartige Regenschauer, von Blitz und Donner begleitet, gibt es am späten Nachmittag. Am Abend entstehen Nebelfelder, die Temperaturen liegen nachts bei etwa 21°C. 

Die Niederschlagsmengen sind am Äquator so hoch, weil die starke Sonneneinstrahlung die feuchte Luft direkt über dem Äquator erwärmt. Sie steigt auf, kühlt dabei ab und die überschüssige Feuchtigkeit fällt als Regenmenge nieder.

Die Gleichförmigkeit im Jahreslauf, mit ihren konstant hohen Temperaturen, ist charakteristisch für das Klima im tropischen Regenwald. Im kältesten Monat fallen die durchschnittlichen Temperaturen selten unter 18°C. Die Tagestemperaturen bleiben weitgehend konstant.

Die Dämmerungsphasen in den Tropen sind sehr kurz. Abends taucht die Sonne fast senkrecht unter den Horizont und geht morgens über ihm auf.
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